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AUSGANGSLAGE

Mit Beschluss des Kreisausschusses vom 11.11.2020 wurden die Mietobergrenzen im 

Landkreis Schweinfurt zum 01.01.2021 angepasst. 
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SCHLÜSSIGES KONZEPT

Mit Entscheidung des Bundessozialgerichts vom 22.09.2009 ist von jeder Kommune ein für

den jeweiligen Vergleichsraum (= Landkreis Schweinfurt) schlüssiges Konzept der

Angemessenheit der Kosten der Unterkunft nachzuweisen. 

Die Anforderungen an ein schlüssiges Konzept wurden durch weitere Rechtsprechungen des

Bundessozialgerichts weiter präzisiert. Nach den aktuellen Anforderungen ist es faktisch

unmöglich ein schlüssiges Konzept zu erarbeiten, welches über einen längeren Zeitraum

Bestand hat. Das Bundessozialgericht fordert eine erneute Überprüfung der Mietobergrenzen,

sofern sich das tatsächliche Angebot in der zugrundeliegenden statistischen Masse

(tatsächliches Wohnraumangebot innerhalb des Landkreises Schweinfurt) ändert. 

Das heißt: wenn ein Vermieter, der beispielsweise über 10 – 15 Wohnungen innerhalb des

Landkreises Schweinfurt verfügt, seine Mietpreise verändert, verändert sich die statistische

Masse in einem solchen Umfang, dass eine Neubewertung der angemessenen Kosten der

Unterkunft nötig werden würde. Dies ist jedoch faktisch nicht umsetzbar.
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VERFAHREN DER SOZIALGERICHTSBARKEIT

Durch die Sozialgerichtsbarkeit wurde in der Vergangenheit, in den Fällen in denen der

Streitgegenstand die Kosten der Unterkunft waren, auf die aktuell gültigen Grenzen der

Wohngeldtabelle plus 10 % zurückgegriffen. 

Dieser Rückgriff erfolgte in Ermangelung von alternativen Datenerhebungen zum Mietniveau,

insbesondere bei Vergleichsräumen bei denen kein qualifizierter Mietspiegel vorhanden ist. 
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ERMÄCHTIGUNG AUF DEN RÜCKGRIFF AUF DIE 

WOHNGELDTABELLE PLUS 10 %

In den Sozialhilferichtlinien des Bayerischen Städtetags, des Bayerischen Landkreistags und

des Bayerischen Bezirkstags (SHR) werden die örtlichen Sozialleistungsträger ermächtigt

ebenfalls auf die Werte der Wohngeldtabelle plus 10 % zurückzugreifen. 

Wenn ein schlüssiges Konzept zur Ermittlung der angemessenen Unterkunftskosten fehlt, ist

der Zuschlag von 10 % auf die Tabellenwerte des Wohngeldgesetzes (WoGG) vorzunehmen

(LSG Bayern, Beschl. Vom 18.01.2016 Az. L 7 AS 869/15 B ER) Nr. 35.01. Abs. 7 Satz 5 SHR. 
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NEUERMITTLUNG MIETOBERGRENZE

Zur Ermittlung der angemessenen Grundmiete wurde auf die aktuell gültigen Werte der

Wohngeldtabelle zzgl. 10 % zurückgegriffen.

Den Nebenkosten wurden die aktuellen Werte des Betriebskostenspiegels des Deutschen

Mieterbunds zugrunde gelegt. Der aktuell veröffentlichte Betriebskostenspiegel greift hierbei

auf das Abrechnungsjahr 2019 zurück (Quelle:

https://www.mieterbund.de/service/betriebskostenspiegel.html). 

Den Heizkosten wurden die aktuellen Werte des Heizkostenspiegels 2020 für Deutschland

des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit zugrunde gelegt

(Quelle: https://www.heizspiegel.de/fileadmin/hs/heizspiegel-2020/heizspiegel-2020.pdf). 

Eine Anpassung der Heizkostenbeträge wird voraussichtlich spätestens zum Beginn des 

Jahres 2023 erforderlich werden, da aufgrund der aktuellen Lage die Preise für Brennstoffe 

massiv ansteigen. Mit einem erheblichen Anstieg von Heizkostennachzahlungen ist zu 

rechnen.
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MIETOBERGRENZEN AB DEM 01.01.2022
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VERÄNDERUNG ZUM 01.01.2022 IM VERGLEICH ZUM 

VORJAHR 

Zahl der

Haus-

haltsmit-

glieder

Grundmiete Nebenkosten Heizkosten Bruttowarmmiete

absolut prozentual absolut prozentual absolut prozentual absolut prozentual

1 9,40 € 2,98% 0,50 € 0,88% 0,00 € 0,00% 9,90 € 2,19%

2 11,45 € 3,04% 0,65 € 0,88% 0,00 € 0,00% 12,10 € 2,18%

3 14,65 € 3,25% 0,75 € 0,88% 0,00 € 0,00% 15,40 € 2,35%

4 16,70 € 3,19% 0,90 € 0,88% 0,00 € 0,00% 17,60 € 2,29%

5 18,75 € 3,15% 1,05 € 0,88% 0,00 € 0,00% 19,80 € 2,24%

6 20,80 € 3,14% 1,20 € 0,88% 0,00 € 0,00% 22,00 € 2,22%

7 22,85 € 3,13% 1,35 € 0,88% 0,00 € 0,00% 24,20 € 2,20%

8 24,90 € 3,12% 1,50 € 0,88% 0,00 € 0,00% 26,40 € 2,18%

9 26,95 € 3,11% 1,65 € 0,88% 0,00 € 0,00% 28,60 € 2,17%

10 29,00 € 3,10% 1,80 € 0,88% 0,00 € 0,00% 30,80 € 2,16%

11 31,05 € 3,10% 1,95 € 0,88% 0,00 € 0,00% 33,00 € 2,15%
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MEHRKOSTEN IM BEREICH KOSTEN DER UNTERKUNFT 

Eine stichtagsbezogene überschlägige Berechnung ergab folgende Mehrkosten für den

Landkreis Schweinfurt (die Mehrkosten wurden hierbei aufgeteilt nach den verschiedenen

Hilfearten, in denen Kosten der Unterkunft berücksichtigt werden):

Grundsicherung für Arbeitssuchende (SGB II) ca. 130.000,00 €

Kostenerstattung in 2022 durch den Bund i. H. v. 70,6 % ca.   87.000,00 €

Aufwand für Landkreis Schweinfurt ca.   43.000,00 €

Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung ca. 30.000,00 €

(4. Kapitel SGB XII) 

Kostenerstattung erfolgt durch den Freistaat Bayern

Hilfe zum Lebensunterhalt 

(3. Kapitel SGB XII) ca. 4.000,00 €

Kostenträger Landkreis Schweinfurt



Folie 10Ausschuss für soziale Angelegenheiten, Gesundheit und Ehrenamt | Bildungskoordination für Neuzugewanderte | © Landratsamt Schweinfurt | 29.03.2022

MIETOBERGRENZEN AB DEM 01.01.2022

Beschlussvorschlag:
Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Ehrenamt beschließt die Fortschreibung der
Mietobergrenzen für den Landkreis Schweinfurt SGB II und SGB XII zum 01.01.2022.  



Der Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Ehrenamt beschließt weiterhin, dass künftig eine 

Anpassung der Kosten der Unterkunft ohne weiteren Beschluss des Sozialausschusses durch 

das Amt für Soziales vorgenommen werden kann. Die Erhöhung der Kosten der Unterkunft 

richtet sich dabei nach den jeweils aktuellen Sätzen der Wohngeldtabelle, zzgl. 10 % der 

Beträge, die von der Rechtsprechung angesetzt werden, da ein schlüssiges Konzept nicht 

vorgelegt werden kann.
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VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT.
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